




K dr Vhbnnigliche
 Wreußiſche Stadthal
ter und zur Wegierung
W des Rurſtenthums Wal—

Vice Director und Wathe. Fugen hiermit
manniglich zu wiſſen was geſtalt die KupfferSchmie
de jetzt gedachtes dieſes Furſtenthums bey hr. K—
nigl. Majeſtat Kbnſern allergnadigſten Ferrn ſich
verſchiedentlich allerunterthanigſt beklaget wie ihnen
durch die im Vande hin und wieder herumſchweiffen—
de Keeſſelfuhrer deren etliche auch zu ihrem Zkachthei
auff denen Romiſch-Catholiſchen Vand-Dloſtern ge—
hauſet und geheget wurden und durch andere dergle 17

chen Veuthe die das Kupffer-Schmiede Khandwerck
nicht erlernet groſſer Sintrag geſchehe indem Sie
ſich unterſtunden nicht nur mit allerhand neuen kupf—
fernen und Meßingen Keſſeln auff dem Wande herum
zu lauffen und zu handeln ſondern auch gar Brau—
WPfannen  Brandtweins-Blaſen und andere bey ih—
nen beſtellte Fürbeit auff denen Aembtern adelichen
Hoffen und Nloſtern zu vertreiben fremd Kupffer
ins Vand zu bringen hingegen das alte Kupffer wie
der an ſich zu nehmen und auſſer Vandes zu verfuh—
ren da Sie doch weder eingeſeſſene Khnterthanen
noch zu denen Oneribus publicis, Ordinariis Ex-
traordinariis das geringſte beytrugen uber diß durch
das heimliche Sinſchleppen der auswertig verfertig—

ten



ten Kupffernund Meßingen Wahren die Wonigliche
Acciſe merdlich hintergiengen umd vervortheileten
nicht minder die Kauffer ſolcher ihrer Wahren durch
das hauffig an dem ohnedem ſchlechten Kupffer befind—
lichen Eiſen offenbahr betrogen mit deman ſiqh geloſeten

Gelde aber letztlich davon und nach ihrer Heimat in
raband Dolln und der Ohrtenſich begeben mit al

ler unterthanigſter Bitte dieſem ihrer Nahrungund
demgemeinen Weſen ſo ſchadtlichen Handelkrafftiglich
zu ſteuren und durch Pnblicirung eines nachdruckli—
chen Eoicti wiederſolche Stohrer ihrem ſonſt unver—
meidtlichen Kuin zu begegnen. Mann nun aller—
hochſt gedachte gr. Konigl. Majeſt. olchem der Sup—
plicanten demuthigſten Suchen in Bnaden ſtatt ge—
aeben uns durch dero Reſcriptum von 18. Julii die—
ſes Jahrs und allergnadigſt befohlen zu folge der
bereits unterm 16. Maji 1710. ergangenen Verord—
uung eine ſolche Berſehung zu thun daß kein Pfu
ſcher und Stohrer noch herumlauffender Hauſirer
und Landſtreicher mit fremdem Kupffer-und Meßing
Maaren im Lande geduldet und ſo offt ſich einer un
terſtehet, altes Kupffer auffzukauffen und in fremde
Vande zu bringen derſelbe Hauſirer auffgenommen
und zur Veſtung gelieffert werden jedoch dergleichen
Veuthen nicht verwehret ſeyn ſolle wenn ſie Kupffern
und Meßingen Wahren ſo zu Megermuhle gefertiget
und mit dem gewohnlichen Zepter bezeichnet zum fei
len Kauff nach der am i6ten Leptember vorigen

gewohnlichen Onerum an Foll und Accile ihren
Han



Kfandel und Wandel zu treiben nur daß darunter kein
Abnterſchleiff vorgehe als welcher mit aller Behut
ſamkeit zu præcavirenſdieſes alles auch in en Fdict zu

verfaſſen und publiciren zu laſſen. Als wird allen
und jeden Magiſtraten Beambten und Wefehligsha
bern in ſpecie denen Sollund Acciſe Bedienten dieſes
Furſtenthums und zu gehoriger Grafſſchafften hier
durcqh ernſtlich demandiret und auffgegeben obange—
fuhretem Jinhalt des Konigl. Allergnadigſten Reſcri—
pti nach zu leben und nicht zu zu geben daß die Kau
ſirer mit fremdem Kupffer und Meßings Wahren ſo
an fremden Orthen gemachet jedoch die ſo zu Ge
germuhle verfertiget und mit den Zepter gezeichnet
ausgenommen noch Siejenigen ſo das alte Kupffer
auffkauffen und wegſchleppen geduldet ſondern wieder
dieſelben nach vor angefuhrtem Reſcripto verfahren
werde wornach ſich ein Feder zu achten. Signatum
Halberſtadt den 4. Octobr. 1712.
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